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TEXTINATION NEWSLINE 26.02.2019 

TÜ R K E I  B L E I B T  W I C H T I G E R  M AR K T  F Ü R  D EU T S C H E  TE XT I L M AS C H I N E N  

KONKURRENZ AUS FERNOST ERHÖHT MODERNISIERUNGSDRUCK 

 

Istanbul (GTAI) - Die Türkei ist ein wichtiger Markt für deutsche Her-

steller von Textilmaschinen. Allerdings hat die Textil- und Bekleidungs-

industrie ein Problem: Der Export stagniert seit Jahren.  

Die türkische Textilindustrie ist breit aufgestellt: Unternehmen fertigen 

im Land sämtliche Vorprodukte, darunter Garne, Fasern und Stoffe. Die  

Die Produktion entlang der gesamten textilen Wertschöpfungskette bedeutet ein großes Absatz-

potenzial für deutsche Anbieter von Textilmaschinen. Tatsächlich ist die Türkei nach China der 

zweitwichtigste Exportmarkt für deutsche Spinnerei-, Web-, Textilveredelungsmaschinen und Co., 

wie aus den Zahlen des Statistischen Bundesamtes Destatis hervorgeht. 

 

Ein Wachstumsmarkt ist die Branche gleichwohl nicht. Von einigen Ausreißern nach oben und un-

ten abgesehen verharren die türkischen Textilmaschinenimporte seit einigen Jahren auf demsel-

ben Niveau. Dies hängt damit zusammen, dass auch die türkischen Exporte von Textilien und Be-

kleidung stagnieren. Besonders auffällig: Von der schwachen Lira haben die Unternehmen im 

vergangenen Jahr nur geringfügig profitiert. 

Textil- und Bekleidungsindustrie profitiert nur wenig von schwacher Lira 

Jahr Türkische Exporte von Bekleidung  

und Textilien (in Mrd. US$) 

Veränderung gegenüber Vorjahr (in %) 

2015 26,3 -10,3 

2016 26,1 -0,6 

2017 26,7 2,1 

2018 27,7 3,6 

Quelle: Türkisches Statistikamt TÜIK (http://www.tuik.gov.tr) 

Zunehmender Druck aus Fernost 

Türkische Bekleidungsproduzenten bekommen zunehmend die Konkurrenz aus Fernost zu spü-

ren. Trotz der hohen Anzahl an informell Beschäftigten sind die Löhne in der Türkei soweit gestie-

http://www.tuik.gov.tr/
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gen, dass sie nicht mit der geringen Bezahlung asiatischer Nähfabriken mithalten können. 

Der geografische Vorteil türkischer Unternehmen gegen-

über chinesischen Konkurrenten steht wegen der neuen 

Seidenstraße und der Erschließung schnellerer Transport-

routen auf dem Spiel. Freihandelsabkommen, die die Euro-

päische Union derzeit mit Indien und Südkorea verhandelt, 

werden den Druck auf die türkischen Produzenten zusätz-

lich erhöhen. 

Einbruch im 3. Quartal 2018 

Hinzu kommt die schwierige Wirtschaftslage im Land: Die 

türkische Lira hat vor allem in den Monaten August bis Ok-

tober 2018 ein Rekordtief erreicht, Geschäftsbanken erhöh-

ten ihre Kreditzinsen. Weil sich dadurch die Finanzierungs-

kosten für Maschinen aus dem Ausland schlagartig verteu-

ert haben, blieben Bestellungen aus der Türkei vor allem im 3. Quartal aus. Das hat auch der 

deutsche Strickmaschinenhersteller Mayer & Cie zu spüren bekommen, wie Stefan Bühler, der 

das Türkeigeschäft verantwortet, berichtet: "In den letzten drei Monaten des Jahres 2018 war der 

Markt regelrecht tot." Mittlerweile erhole sich die Branche aber allmählich wieder. 

 
Akar Textile plant neue Fabrik 

Ankündigung über neue Investitionen sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht zu vernehmen. Be-

reits im Juni 2018 gab das Unternehmen Akar Textile (http://www.akartextile.com) bekannt, dass 

es in der Gemeinde Savur, im Südosten der Türkei, eine neue Fabrik für 47 Millionen türkische Lira 

(TL) bauen wird. Dort sollen 3.000 Mitarbeiter beschäftigt werden. Akar Textile produziert unter 

anderem für Unternehmen wie C&A, Mango und H&M. Nur wenige Monate nach der Bekanntgabe 

des Projektes vertiefte sich im September die Wirtschaftskrise in der Türkei. Inwieweit sich die 

Turbulenzen auf die Projektumsetzung ausgewirkt haben, ist nicht bekannt. 

Technische Textilien als Impulsgeber für Wachstum 

Die fernöstliche Konkurrenz erhöht den Modernisierungsdruck auf die türkische Textilbranche. 

http://www.akartextile.com/
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Künftig wird die Industrie vor allem mit hochwertigen Produkten antreten müssen. Wachstumsim-

pulse kommen gegenwärtig aus dem Bereich technischer Textilien. Branchenberichten zufolge 

stellen mittlerweile mehr als 200 kleine und mittlere Unternehmen technische Textilien und 

Vliesstoffe in der Türkei her. Diese Textilien und Stoffe werden in der Automobil-, Verpackungs- 

und Kosmetikindustrie eingesetzt. 

 

Im Juni 2018 investierte die türkische METYX Group (http://www.metyx.com) in ihren Maschinen-

park. Das Unternehmen fertigt technische Textilien und hat bei dem deutschen Textilmaschinen-

bauer Karl Mayer eine Linie von Wirkmaschinen bestellt. Damit erhöht der Hersteller von Ver-

bundwerkstoffen seine Kapazitäten um 12.000 Tonnen Glas- und Karbonfasern. 

In den vergangenen Jahren sind zudem 

immer mehr Forschungs- und Entwick-

lungszentren entstanden, die den nöti-

gen Technologietransfer in der Industrie 

vorantreiben. So gründete das Institut für 

technische Textilien der RWTH Aachen 

(ITA) im Oktober 2016 ein Forschungs-

zentrum in Istanbul. In der Industriezone 

Teknosab in Bursa entstand 2008 das 

Forschungs- und Entwicklungszentrum 

für Textiltechnik BUTEKOM. Das Institut 

bietet Unternehmen Schulungen sowie Forschungs- und Entwicklungskooperationen an. 

Doch vielen mittelständisch geprägten Textilunternehmen fehlt häufig das Geld, um in moderne 

Maschinen zu investieren. Der kurze Planungshorizont erschwert den Zugang zu Forschung und 

Entwicklung. Als Mitglied der Geschäftsführung der Deutsch-Türkischen AHK beobachtet Frank 

Kaiser seit acht Jahren die türkische Unternehmerlandschaft. Er weist darauf hin, dass die Textil-

hersteller wie andere Mittelständler im Land häufig kurzfristig planen. "Das ist angesichts eines 

volatilen Geschäftsumfelds auch rational," erklärt Kaiser. 

ITKIB 

http://www.metyx.com/
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Türkische Importe von Textilmaschinen und Wechselkurs im Vergleich 

Jahr Importe aus Deutschland  

(in Mio. US$) 

Importe insgesamt  

(in Mio. US$) 

Wechselkurs  

(1 US$ = ?TL) 

2009 143  505  1,55  

2011 521  1.851  1,67  

2013 619  2.211  1,90  

2015 382  1.398  2,72  

2017 447  1.478  3,65  

2018 1) 2) 490  1.774  4,81  

1) der Einbruch im 3. Quartal ist in den Jahreszahlen von 2018 noch nicht sichtbar; er wird sich erst im Jahr 

2019 bemerkbar machen 

Quellen: UN-Comtrade, TurkStat 2), Bundesbank 

Quelle:  
Sherif Rohayem, Germany Trade & Invest www.gtai.de  

http://www.gtai.de/

